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ßngliscbe Parlamentskrise!
«1 emem überraschenden Schlage wider die kon-
E > Partei in England hat das liberale Kabinett
a  James das Scheitern der „Veto"-Konserenz, das

ras als einen Erfolg zu buchen gedachten , beant-
• Nachdem der Versuch , durch die Beschlüsse der
'erenz die Befugnisse des Oberhauses gegenüber

Literhause abzugrenzen und einzuengen , fehlgeichlagen
m die englische Regierung beschlossen, an das Voll
Mllieren . Noch in dieser Woche wird das britisch«
' „ment aufgelöst werden , und auf den früheilen

ich möglichen Termin , den 3. Dezember , werden die
»h!en anberaumt werden.
Ls ist ein Vabanque -Spiel , das Herr Asauith , der

minister, und seine Kollegen im Kabinett da
Aber es ist nicht zu leugnen , daß die Wahr-

lichkeit für Herrn Asauith , das Spiel zu gewinnen,
»nvergleichlich größer ist. als die . es zu verlieren.
Wahlparole der Regierung ist natürlich die Ein-

ng der staatsrechtlichen Befugnisse des Hauses der
und diese Losung findet bis weil in die tonser-
Wühlerkreise hinein lebhaften Anklang . Denn das
eSelbstdewußtsein des britischen Wählers will nichts
wissen, daß ea einem nach Art unseres Herren-
zusammeugewbten Parlament gestattet sein soll,

-e Beschlüsse des eigentlich regierenden Parlaments,
aus den Erivählten des Volkes bestehenden Hauses
Eememen, durch sein Veto null und nichtig zu
». Die Abgrenzung der Befugnisse des Ober - und

terhcmles ist eine Sireitfrage , die seit Jahrhunderten
Ski br .tischen Parlameutsoeschickte eine bedeutend!

gespielt hat . Sie ist bisher nie zu einer dauernden
eidung gebracht worden , weil in allen früheren

Msfüllen schließlich eine Einigung zwischen beiden
'mi zustande kam: Weder das Unterhaus noch das
ihaus bezeigte bisher Lust, die heckte Frage in einem
>bis aufi Messer zu lösen.
hi  ist jetzt — vornehmlich vermöge des Eintritts
iaziahstischen Arbeiterpartei m das Unterhaus —
" Mwordcn . Auf der einen Seite iahen die Lords

an langsamen, aber ständigen - Wall,Slum eben d.e:er
ssur Parti, " eine Gefahr . und hielten sich für ver-
"et, mit allen ihnen zu Gebote mheuüen Mitteln
- diese Gefahr anzukümp.fen. Aut der andern Seck«

die Arbeiterpartei eben wegen die-er Frontstellung
::rhauses gegen sie im Unterhause darauf zu dringen,
dieses nach der Verfassung eigentlich regierend«

erst den Lords zu Gemüte führe , daß sie sich bei
Lorgehen gegen die Arbeiterparte , nicht aus iv .rkl .ch

""wre, sondern nur auf vermeintliche , bestenfalls aus
« Rechte stützen. Tie Führer der Labour Party,
sich noch die Führer der Iren zuge eilten , drängten

Kabinett, in dem sie ,elbst durch sehr befähigte Männer
Z waren , den Kampf mit dem Oderhause auf-
en und zur Entscheidung zu bringen . Und der

Partei , die auf die Unterstützung der Arbeiter¬
und der Iren angewiesen ist, wenn sie sich m der
behaupten will , blieb nichts übrig , als diesem

An zu willfahren.
v» versuchte Herr Asauith es erst mit der Veto-
ll>z. die als eine Art Verfassungstribunal entscheiden
. wie weit die Rechte des Oberhauses gingen . Und
' 'er Versuch fehlschlug , versucht er es jetzt mit dem
an das Volk . In der Erwartung , daß die llkeu»

^ ihm ein Parlament liefern werden , mit dessen
er den Kamp ) gegen das Oberhaus mit sicherer

säst auf Erfolg ausnepnien kann.
Uese Erwartung ist, wie gelagt , nicht unberechtigt.
. "gs wird Herr Asauith , damit sie sich erfüllen kann,
wer Maßregel zu greifen haben , gegen die er sich
.geiperri hat : Er wird den sogenannten «Osborne»
" noch durch das letzlge Unterhaus annullieren lassen

Dieser Spruch , der von emem Ausschuß des
'lluses gefällt ist, der nach der englischen Verfassung
wissen staatsrechtlichen Fragen als Gerichtsbehörde

dieser Spruch verbietet die Verwendung der
üchaftsbeiträge der Arbeiter zu politischen Zwesten,

Wahlzwesten und zur Diätengeivährung an Ab-
ete. Bleibt er aufrechterhalten , so ist der Wahl«

der Arbeiterpartei von vornherein lahnigelegt . sie
dann auch kaum Kandidaten aus ihren eigenen

da aus naheliegenden Gründen kein Arbeiter ohne
aus der Parteikasfe ein Mandat zu^ übernehmen

i • Läßt nun Asguith den Osborne -Spruch durch
Unterhaus , das jeden Richterspruch kassieren kann,

io hat er damit zu rechnen , daß die Arbeiter»
. !üi  nächsten Parlament noch einflußreicher ivird.
wwn Ft chm auch wenig gedient - Es wird ihm

nichts anderes übrig blechen.

politifcbe Rundfcbau.
Dcutlcbcs Reich.

bild gestiftet im Bewutztiem , „oatz in oieieu lnuuuiujeH
Zeiten die Throne der christlichen Fürsten durch Christt
Persönlichkeit und Schutz gestützt werden ."

> Besuch , Den Dev Kaiser von Donam
oew Klöster Beuron abstattete , wird noch
einer kurzen Begrüßungsrede des Erzavles

User das Wort und betonte u . a. den
kultureuen Emsiutz des Ordens . sonne den
nsiuß der Religion überhaupt . AuS vieler
eraus habe er Beuron , das . bekannte Krems;

4- Bon englischer Sette ist dem deutschen Auswärtigen
Amte der Wunsch ausgesprochen worden , einem Vertreter
der englischen Regierung zu gestatten , der vor dem
Reichsgericht zu erwartenden Berhanolung gegen die
zwei der Spionage verdächtigen englischen Offiziere
beiwohnen zu dürfen.

Hierzu wird halbofsiziös bemerkt , daß die englische
Bitte selbstverständlich nur für den Fall Bedeutung haben
kann , daß bei den Verhandlungen die Osientlichkeit ganz
oder teilweise ausgeschlossen wird . Rach der deutschen
Prozeßordnung ist die Möglichkeit geboten , daß das Ge¬
richt be> Ausschluß der Öffentlichkeit einzelnen bestimmten
Personen ganz oder teilweise die Erlaubnis erteilt , den
Verhandlungen doch beizuwohnen . Für die Erteilung
einer solchen Erlaubnis ist lediglich das Gericht zuständig
und die Leitung des Auswärtigen Amtes kann dabei nur
insoweit m Betracht kommen, als sie dem Reichsgericht
die englische Bitte zur weitern Veranlassung mitteilt.
Das Gericht wird dann zu ermessen haben , ob in dem
vorliegenden Falle die Zulassung eines offiziellen eng¬
lischen Vertreters als Zuhörer — und nur das kann
selbstverständlich in Frage kommen — ohne Verletzung
deuticher Interessen für die ganze Verhandlung oder einen
Teil derselben qefxattet werden kann.

+ Der Reichskanzler hat jetzt dem Allgemeinen Deutschen
Sprachverein zu Händen seines Vorsitzenden , des Geheim»
cats Dr . Sarrazin , seinen Dank für die Übersendung der
Fachschrift übermittelt , die anläßlich der 25-Jahrfeter des
Vereins die deutsche Sprackbewegung des letzten Viertel-
jahrbunderts darstellt . Der Reichskanzler schreibt : „Mn
Befriedigung darf der Verein auf seine vielseitige und
erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken. Ich werde die Vereins-
bestrebungen gern dadurch fördern , daß ich nach Krallen
für eine gut deutsche Fassung unserer Gesetze eintrete , und
ich hoffe, daß der Verein seine Mitivirkung für diesen

^Zweck auch künftig nicht versagen wird ."
+ Die Reichsversicherungskomminion setzte" die zweite

Lesung des Abschnitts über die gewerbliche Unfall¬
versicherung fort . Räch § 607 des Regierungsentwurfs
haben nur die ehelichen Kinder Anspruch auf die Unfall-
Hinterbliebenenrente . Die Kommission hat in der ersten
Lesung diesen Anspruch auch den unehelichen Kindern ge¬
geben . In zweiter Lesung wurde bei Stimmengleichheit
die Regierungsvorlage wiederbergestellt . Die Kommiision
hatte in erster Lesung in einem 8 614» einen Ausländer¬
paragraphen eingefügt und bestimmt , daß die Hinter-
bliebenen eines Ausländers , die zur Zeit des Unfalls
nicht im Inland ihren gewöhnlichen Aufenthalt hatten,
keinen Anspruch auf die Rente haben . Die Regierung
verlangte die Beseitigung dieses Komnnssionsbeschlusies
unter Bezugnahme darauf , daß die Unfallversicherung an
Stelle der Haftpflicht getreten sei und der Ausländer auch
im Zivilrecht nicht schlechter gestellt sei als der Inländer.
Die Kommission bestätigte aber mit 16 gegen 12 Stimmen
den Beschluß erster Lesung.

^ Durch den Mtütarvberps irrer des Garüekorps
Dr Leinz erfolgte in Breslau die Einführung des neuen
Militäroberpfarrers des 5. und 6. Armeekorps Dr Joeppen.
Hierbei gab er einen Wunsch des Kaisers bekannt , der
von der Religiosität des Herrschers besonderes Zeugnis
ablegt . Dr . Leinz teilte nämlich u. a. mit . bei der
j£tui )DcniJ6rcibiQunQ frer (̂ nr ^6tr »'pl)6!l in «Berlin bübk 6t
aus dem Munde des Kaisers das Wort vernommen:
„Ich wümche . daß meine Soldaten täglich ihr Vaterunser
beten . . ." 0  .

♦ In Sachen der Altersversorgung Der Lehrerinnen
an Privatschulen hat der preußische Kultusminister an»
geordnet , daß bei solchen Anstalten , die um Gewährung
einer Staatsbeihilfe bitten , die VeArcherungsbertr me
für die Lehrerinnen in den Haushaltungsplan erng . t
werden dürfen . Außerdem ist der Deutschen Pen,u
anstalt für Lehrerinnen die Genehmigung zur Aus¬
spielung einer öffentlichen Lotterie erteil worben die
der Anstalt einen Reinertrag von emer tmlben Million
bringen wird . . , . .. , .

♦ Auf eine Eingabe des Hansrbundes , daß künftig bet
der Prüfung zum Einjährig -FreiwiNigen -Gxamen auch
Die kaufmännischen Unterrichtsfächer neben den rem
wissenschaftlichen berücksichtigt werden mögen , hat bei
preußische Kriegsm -nister geantwortet , er bringe dem
Vorschläge Interesse entgegen und habe dem Reichs¬
kanzler . dem die Entscheidung m der « rage der Neu-
gestaltung der Prüfungsordnung zuliebe , die Mansche des
Hansabundes unterbreitet.

4- Kürzlich wurde von Danzig aus ^ meldet, daß man
sich in dortigen Marinekreisen mit der Absicht trage , dem
Kaiser zu seinem 25jährigen Reg '.erungsiubilaum dasam
l5 Jnm 1913 aefeiert werden wird , aus freiwilligen
Spenden ^ mm  BE -ine neue flauet «d,t an-
zubieteu Hierzu wird halbofnzrö . geschrieben . Di«
Herren von ' denen dieser Gedanke ausgegangen ist, hatten
wob ' richtiger gehandelt , wenn ne, ehe sie Mit ihrem
Plane an die Öffentlichkeit ira en. sich vergewissert hatten,
wie der Kaiser über diese Anregung denkt Dem Kalte,
liege der Gedanke an d,e Annahme eines solchen Ge-

swentes vollständig fern : auch uetjeu keine: iei uuitluti«
Kreise mit der Aufwerfung des Planes m irgeiidwelcher
Verbindung.

Örolibritannien.
X Die bloß formelle Verurteilung des preußischen

Pionierlentnants Helm durch das Gericht zu Winchester
ist der beste Beweis dafür, daß m seinem Falle von
Spionage , wie sie ihm . anfänglich zur Last gelegt war.
keinerlei Rede sein kann . Die noniinelle Strafe von
5000 Mark , die ihm zudlktiert wurde , braucht er nicht zu
hinterlege,i , sondern er haftet nur für diesen Betrag . Über
den Verlaus der Verhandlung sei in Kürze fotgcndes be¬
richtet : Die Anklage lautete , daß Helm sich zwecks un¬
erlaubter Jnforniaiion in der Nähe gewisser , drin Könige
von England gehöriger Festungen aufgehalten und gewisse
Skizzen und Pläne ausgenommen habe . Leutnant Helm
erklärte sich in dieser Bezngang für schuldig. Sein Anwalt
führte u. a. aus , Leutnam Helm fei von unverantworillcher
Seite als Spion bezeichnet worden . Er lei kein Spion;
das habe er vor dem zuuändigen Gericht bewiesen . Diese
Anklage sei abgewielen worden . Der Generalstaatsanwalt
Sir Rufus Jsaacs bemerkte u a., daß die von Le-.tnalit
Helm begangenen Handlnngen gegen das englische iL,e:etz
verstießen . Rach Bekanntgabe des Erkenntnilses wurde
ffelm aus der Haft entlassen.

OUrkci.
X In Koustantinopel wurde das Parlament eröffnet.

Die vom Großwesir verlesene Thronrede spricht die Be¬
friedigung des Sultans darüber aus » daß die Verfassung
immer tiefer in der öffentlichen Meinung Wurzel fasse,
besont die Fortschritte der Armee und der Marme und
drückt die feste Zuversicht auf eine günstige Gestaltung der
finanziellen Lage in der Zukunft aus . Über die aus¬
wärtige Politik besagt die Thronrede , die Beziehungen
hu den Mächten seien freundschaftlich . Die auswärtige
Politik , die darin bestehe, den Frieden ehrlich und würdig
zu» wahren und die Rechte der anderen nicht anzutasten,
sowie die legitimen Rechte der Türkei zu wahren , werde
nut größter Sorgfalt verfolgt werden.

gln- und Hueland.
Hamburg , 15. Nov . Die Hamburg -Amcrlka -Llnie steht

lm Begriff , ihren persischen Dienst zu eriveitern Uiid zu kon¬
solidieren . und hat zu diesem Zweck die beiden Dampfer
.Turkistan " und „Gorjistan " von einer englischen Reederei
angekauft.

Oppeln , 15. Nov . Das Herrenhausmitglied Viktor
von Wrochem ist im Alter von 66 Jahren in Czerwentzütz
in» Streife Ratibor gestorben . Er gebürte dem Herrenhauie
erst lest 1908 an.

Darmstadt . 15. Nov . Kaiser Nikolaus hat vor seiner
Rückckchr nach Ruhland dem Staatsininister Dr . Eivaid
10 00v Alark zum Besten der Wohliätigkeitsanstalten und
der Armen von Darmstadt sowie der ärmeren Bevölkerung
der Umgegend von Wolfsgarten übermittelt.

Paris , 15. Nov . Im Minifterrat teilte Minister Morel
mir. daß er keine Nachricht über eine angebliche Niederlage
französischer Truppen in Wadai erhalten habe.

Prag , 15. Nov . Die Beratungen der Ausglcichs-
kommijsion baden sowohl im deutschen als auch im tschechischen
Lager die Erkenntnis gezeitigt , daß die Ausgleichsaltion vor-
läung als ergebnislos zu betrachten ist.

Petersburg , 15 Nov . Dem Reichsrat wird demnächst
eine Vortage zugeben über die Verbindung des Schwarzen
Ätecres mit der Ostsee durch einen Dnjevr —Düna -Kanal.
Die Kosten dieses Rieienproiekts werden aus 26 Millionen
Rubel veranschlagt.

Konstautinopel , 15. Nov . Nach Depeschen des türkischen
Konsuls in SalmaS ersolgten Zusammenstöße zwischen
Periern und türtischen Kurden , welche die Perser bis
Salnias trieben . Die erregte Beoüllerung erbat vom
Konsul Schutz.

Newyork , 15. Nov . Eine Depesche aus San Juan
bei Sur meldet , daß in Leon (Iilkacagua ) die Volksmenge
einer Truvvenabteilung . die zur Unterdrückung einer politi¬
schen Kundgebung anfgeboten war , Widerstand geleistet
habe . Die Truppen hätten mit Artilleriefeuer die Straßen
geländert , wobei viele Personen getötet oder verwundet
worden seien.

Wnshlugton , 15. Nov . Präsident Taft hat einen Neger
namens William Lewis zum ersten Assistenten des General-
staaisanwalles der Vereinigten Staaten ernannt . Cs ist das
erstemal in der Geschichte der Vereinigten Staaten , daß ein
tlceger eine Io hohe Würde erlangt.

ßof - und perfonalnacbrichten.
* Die Deutsche Kronprinzessin wird m der zweiten

Hälfte des Dezemyer von Centon nicht direkt nach Tcuuch-
al d zurück' ehren . sondern in Ägovten einen lechs- vis a ., t-
Düchigen Aufenthalt nehmen . Diesem wird sich dann noch
:in kürzerer Besuch an der Riviera anschließen. Dabei
)ürste die Kronprinzessin kaum vor Ende Februar wieder in
gertin eintreffen.

* König Ferdinand von Bulgarien empfing den deutschen
Keiandten von Betow zur Überreichung seines Be-
ziaubigungsschreibens.

* Wie aus Darmstadt gemeldet wird , hat der Kaiser
jon Rußland dem Chef des hessische.. ^ taatsministerlums
Dr . Ewald den Weißen Adlerorden , dem Minister der
Finanzen Dr . Braun und dem Minister des Innern von
öombergk zu Vach den St . Annenorden t Klaffe verlieben.
Auw zahlreiche Polizeiveainte erhielte . Ocüensau - zeich-
rungen . _



Soziales Leben.
* Beendigung des Bergarbciterstrciks in Wale ». Die

Bergiverksbeii ^er von Südmaies beschlossen. die So :innigen
der Ärbeiler nach einer allgemeinen Erhöhung öer Doone
bewilligen.

lokales und Provinzielles.
Merkblatt für de» 18 . November.

Sonnenaufgang 7" I Monduntergang 9*» B.
Sonnenuntergang 4“ ( Mondaufgan , 4" K

<cISäa? I ama£f,er, Zacharias Werner in Königsberg i. Br . geb.
2?$ *“ ® l1 tn  Stuttgart geft. - 1832 Po?ar.

forsch« Erik Nordenskjöld in HelsingforS geb. — 1883 Dickt«
8hd)ar& Dehmel in Wendisch-HermSdorf geb. — 1905 Srin » Karl
Don Dänemark wird als Haakon VH. König von Norwegen?
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Re selbst. Nicht auf dem Klavier . Auf einer Laute schlua
ks. Em vaar Akkorde an . Sie waren der Auftakt . Und Mirch
die stille Anmut seines Sanges auollen die schlichten Klänae
von den gezupften Saiten . Sven Scholanüer hat Jünger
^ 2ungermnen gefunden . Zahlreiche . Sie haben die Art?res Meisters übernommen . Nur datz Re nach der Neiouno
und der persönlichen Eigenart Rch einen besonderen Kreis
d-r Lieder schufen, Nun ziehen diese neuen Lautenschläg«

l hiP le / bullte Stadt und knüpfen dort an Überlieferungen
pntV̂ b-n^ ^ ^onz^ gestorben waren : eine Übung dem Tod«
»u^ bespi!?n-n'E daran war . Rch vor lauter Scham selbst

wahren Kunst bedünken . wenn ein " "
wurd - ° on den mächtigen Tönen des Klaviers . Di/ "oon
ackt Achtern besungenen . Flügel des Gesanges ' waren
"tck̂ üränatl ^ »?ar,e Ungeheuer geworden . Natür-liM orangte sich das Ungetüm immer mebr vor Die
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2j *2f unb bte oanae  liebe Romantik eines Bauers

Vacheuburg, 17. November. Mit dem gestrigen Buß-
und Bettag ist nun auch bei uns der sichtbare Winter
emgekehrt. Gestern morgen lag stellenweise schwacher
ff™ 1 bem £ « •" wieder tagsüber Regen und Schnee
folgte. Am Abend setzte ein kräftiger Schneefall ein.
<r̂ mor9cn  bis auf Mittag seine Fortsetzung fand.
Das Thermometer zeigte am heutigen Morgen 21/, Grad
ßalte an. Es ist selbstverständlich, daß mit Erscheinen
der ersten Schneedecke unsere Jugend gleich mit den
Hand war"^ êUtC  ^ 9ar mit ben  Schlittschuhen zur

s. * Herr Bezirks seid webe ! Dänike  beim hie-
stgen Kgl. Meldeamt wurde von dem Kreiskrieqewer-
band Westerburg unter Uebersendung eines prächtigen
Diploms zum Ehrenmitglied ernannt.
nm *fi^ Cr  Bildungsverein Hachenburg  sird
am 6. Dezember mit seinen Veranstaltungen in diesem
Winter beginnen An diesem Tage wird das Rhein-
Mamlsche Verbandstheater abends halb 9 Uhr eine Vor¬
stellung Mmna von Barnhelm". von Lessing geben.
Der Eintrittspreis beträgt für jede Person 50 Pfq ., es
werden aber auch Karten für Nummerplätze, die i Mk
10̂ 11, ou §gege6en Näheres wird durch Plakate sowie
an dieser Stelle und durch Anzeigen noch mitgeteilt

-r. Vom oberen Westerwald, 16. November. Im Wester¬
wald geht ein Brückenbauwerk seiner Vollendung entge¬

gen, das wegen seiner Abmessungen und seiner Eigenart
Beachtung verdient. Die zurzeit im Bau begriffene Neben-
?V "Ä !^ anenberg-Erbach kreuzt dasNistertal in ziemlich
beträchtlicher Hohe und machte den Bau einer Brücke von
insgesamt 291,75 Meter Länge erforderlich. Das Bau-
werk weist 11 Oeffnungen auf. deren lichte Weite bis zu
61 Meter betragt, ein Maß. das für Brücken dieser Art
bisher kaum angewendet ist. Die mittlere Höhe der
Schienenoberkante über der Talsohle beträgt etwa 32,50
Meter, der höchste Punkt des Bauwerkes liegt rund 40
Meter über der tiefsten Fundamentsohle. Als Baustoff
ist ausschließlich Stampfbeton zur Verwendung gekornnien
wozu die benachbarten Basaltsteinbrüche das Material
lieferten. Es mußten etwa 12000 Kubikmeter Beton her-
gestellt werden, während für die Lehrgerüste und Ver-
!n a s ° Vmn ? troa 500  Kubikmeter Holz nötig waren. Am
10. d. M. tonnte auf der festlich geschmückten Brücke in
Gegenwart des Herrn Präsidenten der König!. Eisenbahn-
dlrektion Frankfurt in feierlicher Weise der Schlußstein
gestampft werden, nachdem die bisherigen Arbeiten ohne
Unfall von statten gegangen sind. Die äußere Er¬
scheinung des Bauwerks ist bei der Größe der Ab¬
messungen und der Kühnheit der Linien von bedeutender
Wirkung und bringt in das schöne Landschaftsbild einen
eigenartigen Reiz.

Erbach 15. November. Der Gastwirt Albert Berner
??" & er  Kt seit langem bereits im Besitze der Gastwirt-
schaftskonzessron. Vor einiger Zeit brannte sein An¬
wesen nieder, und er errichtete auf demselben Gelände
aber in erweitertem Umfang, einen Neubau, für den er
m der Folge auch die Gastwirtschaftskonzessionerhielt
Recht unangehm wurde Berner überrascht, als ihm nach
geschehener Erteilung der Schankerlaubnis für das neue
Anwesen 500 Mark Schankkonzessionssteuer angefordert
wurden. Er beschritt gegen die Anforderung den Klaqe-
weg. und wenn letzt vom Bezirksausschuß in Wiesbaden
auch grundsaßlich das Verlangen der Steuer für berech-
'̂^ .Eart wurde, so winde die Anforderung doch, weil

es sich um einen Neubau handle, bei dem die einzelnen
"in weniger als die Hälfte des alten Flächen¬

inhalts vergrößert worden seien, auf 125 Mark herab¬gesetzt. J
JreUiiigen, ^ . November. Der bekannte „Freilinger

Tch' kt , der alliahrlich eine große Besucherzahl anlockt,
war von trockenem, wenn auch kaltem Wetter begünstigt.
Der Besuch war außerordentlich stark. Auf dem Vieh-
L ».' v " °? n. g/ge" ? 50 Stück R.ndvieh und Schweine,
Ä ' uufgetneben. Der Handel in Rindvieh

m Ö:r ? w fer IDüren  genügend da. aber die
sehr hohen Pre.se hielten doch manchen vom Kauf zurück.

r?" ^ « chenden Preisen schnelleren Absatz.
Nachmittags stand der Krammarkt in schönster Blüte,
dessen Hauptanziehungspunkt der Kinematograph war!

Herboru, 15 November. Unsere Märkte haben ihre
Bedeutung trotz der Eröffnung der neuen Bahnlinien
immer noch nicht verloren. Als Beweis dafür darf wohl
die Tatsache hervorgehoben werden, daß gestern am hie¬
sigen Gutebahnhofe 51 Wagen mit Vieh verladen wor-
°kn- - Der Bejuch war des Marktes sehr stark, die
Bahn hat annähernd 7000 Personen nach hier befördert
£ £ hn Wi 96 "! 016̂ Fuß nach hier gekommen
sind, durfte ebenfalls nicht unbeträchtlich sein.

v ^Kurze Nachrichten.
. ,ö” ber  um Freitag in den Gemarkungen Bach. Pfuhl

von dem Jagdklub „Waidmännsheil " abge-
daltenen Treichagd wurden 10 Rehe. 10 Hasen und ein
Haselhuhn erlegt,  darunter ein kapitaler Rehbock mit

abnormem Perrückengehörn. — Die cv
»Hubertus Westerwald". Pächter der
Marienhausen und Freirachdorf, erleate'V° en
tagen trotz des schlechten Wetters 56 ^ .
Bocke, M Hasen. 9 Fasanen. 2 Hühner ÜL!
Schnepfen und Haselhühner. — Bei de! ^
d. M. in der Gemarkunc, G,münden »b„ 2 < ^iaad munden 16 oq ...... _ H cOQnenpt]lagö wurden 16 Rehe. 23 Hasen und IÄ 1"»
gebracht. - Herr Pfarrer Georg Läufer in
zum Definitor des Landkapitels

teni
gebra
zeiäill

Plärrer Roos in Seck zum Definitor k ! ®1
Aennerod  ernannt . - Die Diphterie

bh ^ seuzheim  einen bedeutenden
(£§ sind bereits 8 Kinder erkrankt und zm-i -
auch ein Schulkind ist jetzt erkrankt — 4n m8e&
wurde nachts in den Wohnwagen des ß ar2
©abrtel aus Weißenthurm eingebrochen und ^
verschlossenen Kommode 600 Mark gestohlen**

jbctit

]Vab und fern.
O Neues Grubenunglück durch Seilbru» !

den vodenlohewerken gehörigen„Georggrube' i«
rw 'm Schacht„Jda ' bei der Beförderung von
stobenm die Grube das Seil der Förderschale<

en schlug diese so auf. daß der m i filt j
Sprengstoff explodierte. Dabei wurden zwei Arb«̂
tötet und zwei so schwer verletzt, daß an ihrei mk
Genesung gezweifelt wird. Eine ganze AnzabiK ?
erlitt leichtere Verletzungen und die SchachtbauÄ fieimwurden zum groben Teil zerstört. m

O Auf der Suche nach einem deutsche » Ball «. »
neun « Gelsenkirchen aufgestiegenen Ballons desÄ, Ma
rbemckchen Vereins für Luftschiffahrt sind achtl-L L
der Ballon Saar ' . Führer Leutnant Romme? 1
Jnfanterle-Reglment 70, Dtitfabrer Hauvtmanna 8
Don iieinieitisii Regiment und Herr Zimmermann»
felö), roiri noch immer vermißt. Nachdem man ?!1
Reichsmarnieamt benachrichtigt hatte, daß d«
.Saar wahrscheinlich auf die Nordsee hinausa?

,fei- mngen aüe  in Wilhelmshaven uetS J,~ . Kchzehn an der Zahl - Ö rf- 1
&dniljd)iff .Nautillis ' in See, um den Ballon.Saar' ff ?der Nordsee zu suchen. Mit
9sn ^ ürfbcn  W «*™ **- Eine Belohnung, ^

rotrö  demnächst der Musketier WrubleiMl
ftnthprri ŝ}ompagme des 27. Infanterie-Regimentsi

erhalten, weil er bei einem dortigen
sofort die Hausbewohner alarmierte und den Feuennel!
' '' Bewegung setzte. Der Soldat stand gerade oord
Hause seines Regimentskommandeurs Posten. Tie

Feuerversicherung will 200 Mark und der7
des bedrohten Hauses 50 Mark beisteuern. l

O Einer der Mörder Koppius beanadiat.
Todesurteil gegen die Brüder Koppius tft bekam
noch nicht zur Vollstreckung gekommen, obwohl Me
uueiluijg schon vor einiger Zeit erfolgt ist und

Jt*n01^S°!Lan9T ei öet ®°!- Jetzt hat nunmehr der fit
von, der Frau des Verbrechersm

^Ee Gesuch für Karl Koppius abschlägig beschiel-
gegen den lungeren Bruder Fritz Koppius zu
länglichem Zuchtbmis begnadigt.

D Eisenbahnunglück in England . Beim -
Darlwgton stteß ein Expreßgüterzug mit aller*
gegen das hintere Ende eines stillstehe,-den Gütei. .
Der Zusammenstob war furchtbar, man hörtei
Donnergetose meilenweit. Die Wucht war io
daß mehrere Wagen des stillstehenden Zuges
englische Meile meit das Oleise entlang geicl
wurden. Der Führer und der Heizer des Exprel
wurden sofort gelötet. Sie waren unter der Loko
eingeklemmt und ihre Leichen konnten erst nachArbeit befreit werden.

35 Original- Roman von C. Matthias.
Nachdruck verboten.

SÄ, ' IÄ“ i4t ä  vis
49 Carola antwortete auch nicht, nur einmal flüsterte sie

dm ST £ 6m” £ - b“nn  w Sr ' S ' aS
ben Klang seiner Stimme und lächelte still vor sich

So lange sie bei ihrem Gatten weilte batte sie
cm emsiges  Mal nach Rasaela gefragt. Sie stand auaew
schemlich ganz im Banne des Geliebten, ohne im Slande
ilbänn' ;Cme^ ."'^enheit zu begreifen. Noch als er er¬

schöpft ewige Minuten schwieg, erhob sie lauschend den

Du'Zmd^ Mann." fa9tt  fiC  S' d^ nisooll, „laß mich.
willst Du. Carola?" fragte er in schmeri-

ersulltem Tone denn es schnitt ihm ins Herz, daß sie ihn
tzA./ ^ fEr nlcht erkannte. Draußen ist es Nacht, die
derben.̂ ^ Iauern auf ^  und wollen Dich ver-

bRrb'-Ä ' ck, fürchte mich." antwortete sie. ins Unbestimmte
aufmä  it T- ?l ^dennoch weiter. Nafaela wartetauf mich, die kleme Nafaela."
tin 7 "^-̂ ?ic5ls Di n der fixen Idee seiner Gat¬
tin und daß der Tod des Kindes Anlaß zu ihrer Ner¬
oon' Er  hoffte, sie mit wenigen Wortenvon dem Irrtum abbrmgen zu können.

'“m-ft  ru Nafaela nicht kommen, Geliebte,"
sagte er traurig. Unser Kind ist im Himmel."
sie iw © Ira9te. 2rre verwundert, indem

den Kopf zuruck mken ließ. „Dann hat sie also Gottzu sich genommen?
Ra ^ ela ist nicht mehr hinieden.

Zhren Körper uberaab man der küblen Erde, aber ihre

Seele tl°g Sum Throne empor. Dort weilt ,,e als em
herrlicher Engel und empfindet nichts als Glück und Selig-
ke,t. Willst Du jie von dort fortholen, Carola, wieder
zurück in dieses ttaur'.ge Erden leben, das nichts als
Krankheit und Herzeleid bietet?"

„Herzeleid herbes Herzeleid." flüsterte die Kranke.
„Ach, wenn ich ihn Wiedersehen könnte !"

„Wenn nur, holde Carola?"
„Ihn , meinen Gatten, den ich liebte, ach; und noch

immer liebe. Aber still, nur still, sage es Niemandem,
der Vater konnte es erfahren. Ec leidet es nicht und
haßt meinen Edmund, den ich so heiß liebe und nach
dem ich mich zum Sterben sehne."

Dränen flössen aus ihren Augen, die sie abgewandt
hielt, als ob sie mit sich selber spräche.

Below sah die Unmöglichkeit ein. sie von seiner An-
wesenhet zu überzeugen. Die Geistesnacht, von der sie
umfmigen war, bildete eine undurchdringliche Mauer
zwnchen ihnen. Nur allmählich konnte sie zerstörtwerden.

..Du sollst ihn Wiedersehen. Geliebte." sprach er wie
vorhin „Habe nur erst die Fähigkeit, ihn zu erkennen.
Er w:rd zu Dir kommen, er und der kleine Kurt, den
Du auch so sehr geliebt hast."

„Ach ja. bringe mir Kurt. Auh ihn hat mir der
Barer geraubt, ich sollte ganz allein und verlassen sein
und gefügig seinem Willen. Das tat er. als Raiaeia
von mir ging, nun ist sie tot, tot, meine liebe, kleineNafaela

Wieder begann sie zu fchluhzen. Heiße Tränen netz¬
ten ihre Wangen, blitzende Diamanten der Mutterliebe
befreiende Trop'en aus dem Dunkel des Geistes.

„Beruhige Dich." flüsterte der Gatte, ihre Zähren
trocknend und die Stirne kü'fend. „Du darfst um un-er
Kind nicktz.weinen. Der Dolksmund agt. das stört êine
Ruhe. Denke an Edmund, denke r .i Kurt . Sie Beide
>eben und lieben Dich. Bald io'l der Knabe wieder vor
Dir stehen, an ihm sollst Tu mich erkennen. Aber Du
mußt ganz ruhig sein. Versprichst Du mir das?

Ich weiche nicht von Deiner Seite. Da
schmerzensreicheDulderin. Bist Du nicht mein anget
tes Weib? Ist nicht mein Platz bei Dir?"

Carola antwortete nicht. Ihr Geficht nahm ben?
brud? ruhiger Freude an. Wie bei einem Kinde wech"
bei ihr die Stimmungen, Leid und Freud in unv
teltem Uebergang. ^

-Ich möchte Kurt wieder'ehen." sagte sie nach cv
Pause und dann fielen ihr die Augen zu.

Sobald sie ent chlunwert war. schlich sichß u‘
öon ihrer Seite und lö. chte die Lanipe aus.
Schein auch durch einen dichten Schleier gedämpftw:''
er fiel doch immer noch zu grell in die Aigen der'
ken. Dann nahm der Mann 'einen Platz miede-
und leate leine stirn mr die duftenden schwarzen6
seiner Gattin, welche in dichter Fülle über das Kop/
hmabwallten. |

Es war Edmund, als ob er die Kraft belade,
wirren träume aus dieiem Hirne zu vertreiben,
fieberhaft unter seinen Fingern pulsierte. Und dic'e!
war er entschlossen, auf sich zu übertragen. So a>ö
er sich fühlte, sie wieder in seinem Bentz zu baden. _
glühend heiß war sein Wunsch, sie zu heilen, sie
an sich zu ,esseln. _

„Gott selbst hat mich Dir zugrfnhrt." sagte er. i-
Augen auf das im Dämmerlichte blaßleuchtrnd: AnE
ftfter Willenskraft richtend, „erwirb mir die MachtW
Deine Gedanken zu lenken. Deine verst-hloffene Seelen»E
aufzutun. Und darum befehle ich Dir. zu denken und!
ttäumen. was ich will. Du 'ollft erkennen, wer an De»
Seite weilt, ich will es. Caro'a. börftDu? Ich will^
Ich befehle Dir zu willen, daß es Dein Gatte GZ
bei Dir weilt, kein ft-mder *" a- . ' h,-
Dein oellelüer ' . . . u
$u ttüa ? ssieyii DU aiuij ?"

DiZ." antwortete die Kranke, trotzdê^
Mit ge chloffenen Augen dalag und es fast finster inGemache war. 11

„Unb wer bin ich? Sage es. Geliebte."



f «roste Brande in der Schweiz . In der Ortschaft
z>ek im schweizerischenKanton Waadt wurden fünfund.

ranzig Hauser völlig emgeäschert. Viel lebendes Vieh
.in den Flammen umgekommen. Fünfundzwanzig

—ottlim sind obdachlos geworden. Man nimmt an. daß
Arand'tlftung vorlregt, da zu der gleichen Zeit auch in

- ini waadtlandischen Dorfe Biere zwei grobe Häuser ab-
-rannt sind. Die Bevölkerung von Bek ist sehr nieder-
^schä'dî wurde. protze Überschwemmung

"e 6«r. Eveltflucht Tolstois . Die Befürchtungen, daß
■* sich bei Tolstois „Fluryt in die Einsamkeit" um ein

v" es seelisches Leiden handelt, sind durch die letzten
schlichten bestätigt worden. Jetzt scheint der orofie
Achter auch körperlich vollständig zusammengebrochenzu
^ schwer krank mume er seine Reise unterbrechen: er
Alde m das Stationsgebäude von Astapowo im
iouoernement R,asan geschafft. Das hohe Fieber von

j &roö, unter dem Leo Tolstoi leidet, läbt bei dem
toben Alter des Gra^ n das Schlimmste befürchten. Auch
tot Gräfin ist so schwer erkrankt, daß sie der Obhiü
poeier Ärzte anvertraut werden mutzte.
e Silberdiebstähle eines Tenoristen. Der Tenor

todu Aibam. der gegenwärtig in einem Theater in Turin
-t, wurde verhaftet. Die Polizei fand in seinem
ler eine Menge auo dem von ihm bewohnten Ho es

Plenen Slioerzeuges sowie Servietten aus vielen
jtaurant, Turms. Es scheint sich um einen KleptomanenIhandeln.
0 Pistolenduell zwischen Fünfzehnjährigen. In der

leinen ungarischen Ortschaft Eianad Palota hat zwnche,,
ivei löiahrigen Knaben. Anton Percky und Ste >an
tzoiymockl, em Piuolenduell stattgefunden. Nach vier-
-lflligem Kugelwechsel stürzte Percky ms Herz gelösten
lergebm̂ " ^ oluniockl wurde dem Jugeud^erlti-tLyol
° Gu' ^ ug vom Kriegsschiff zun, User. Der

Aierilanische Avimiker Ely ist im Aeroplan von Deck des
' isahrl benndlichen Kreuzers . Btrmingha.n" in der
;eiapeakeday aufge,liegen und in Norfolk gelandet Aber

dglatt, wie es nach den ersten Meldungen aussah. ist der
^ feuere Meldungen sagen: Ely stietz
ich dem Abjueg mit !emer Curtismaschine hart auf die
ai'eroberstache auf und brach dabei einen Slugel seines
Kellers. Obwohl es ihm gelang, sich wieoer zu er-
!ii,.mubte er infolge dieser Beschädigung dochd.cht an

' Küstem seichtem Wasser niedergehen.
' te Oages-Lkronik.
^s"n. .15. Nov. In heutiger Ziehung der Preußischen
■" sa öer  Hauptgewinn zu öuü 000  Ntart aus1ai.  öo U/ö.

«6te “Vc' ,1^ 3i00- i inem  Zuge Berlin- Stolp wurde
fett Colbitzow und Stettin in einem Abteil vierter
me ein Kind geboren.
Breslan. 16 Nov. Als mutmaßlicher Mörder des im

g;-teD‘er  erschauerten Amtsrichlers Siebe aus Gleiwitz
stet" Gememoeschreiber Bieganski in Deutsch-Zernitz

cpvclu, 15. Nov. Zum Zusammenstoß zwischen Wilderern
1 oem Sorstaufseher Krohner kam es im Simsdorfer Forst
' i der Wilderer wurde erschossen und Krohner durch zwei
uile schwer verletzt ausgefunden.

^ «'" rche". lö. Nov. Aus Eifersucht erstach der
«mom  Kvehler den Bergmann Kleine und verwundete
RL^ inann Simon, der Kleine zu Hilfe kam. lebens-MUlch. Der Tater wurde verhaftet.

16. Nov. In Borbeck wurden bei einem
«u zwischen ausländischen und einheimischen Arbeitern
-Rumäne Bora durch Messerstiche gelötet und ein Oste"
V. 'wwer verwundet. Zwei Personen wurden leicht
^Sieben Teilnehmer der Ausschreitungen wurden

15. Nov- Ein Torpedoboot, das auf Patrouillen,
i Ä Murde vom Sturm überrascht. Eine Welle riß-Mann ins Nteer. Einer konnte gerettet werden, da er

einer Kette festhielt. brach jedoch beide Beine. Die^ andern Matrosen ertranken.

3>mSb!"tft ~~ 01,1“ t5‘ ttDmunö — mein geuevier

Mich erkennst Du mich? Erkennst Du mich auch

;3?nT 'ch erkenne Dich - aber es ist so sehr schwer.
* “B mich — ich vermag es ja noch nicht — die

ve zwischen uns liegt — die dunkle Wand!
«omunö, wie liebe ich Dich!"

Iie.&Delow seine Hand fallen, die bis jetzt
.̂ opse geruht hatte. Es schien ihm grausam

us{̂ )Trllcwü - das zitternde Wesen gewaltsam aus dem
-Plummer zu reißen. Ruhe wor wohl vor Allem

lg. es brauchte keine Eile. Er wußte, daß sie ge-
t roenn fie in ^iner Hut bliebe.

>dier  ihr freilich die Ruhestatt nicht bereiten.
4 ^ °?nung fehlte ihr Pflege und Bequemlichkeit,
kck»? ^ ^ Gefahr durch einen plötzlichen Ueberfall
»v. ^ ?ervaters, der nicht ausbleiben konnte. Wie
>Srii i , eind her überlegte, während Carola in tie-

-u a9' fiel ihm Frau Eisermann ein.
ihr wird mein Weib wohl aufgehoben und gut

best- etn' ^ ste oft weit gene'en. daß sie über sich
f̂tann' // sprach er zu sich. „Jene Frau

h iflL unJ)  reges Mitgefühl, außerdem ist mir ihr
■»s -5jn ® Qrantie  für ihre Verschwiegenheit. Ja , so

sich und trat an das Fenster.
Vfj ch"" 6as Norgenrot. welches heran'komm!".

IO' er am Himmel einen roten Ääm ncr-
ba ri, .?. »'-inmöglich. die Rüstung ist Nord, und

h*”[aqt es  vier Uhr."
f Unb̂ Danreskirhe drang der Glostenklang her-

jn ^ erhob sich vor dem Feuerwehrdeirtt.
st, ain ^ ar. chast lag, ein reges Leben. Fächeln

Mc gezündet. Pferde angespannt. Pfeifen und Län-
Zeitraum weniger Minuten ra ■■

“P ®roet  Wagen in der Richtung Gesundbrunnen

^r also Feuer, was den Himmel färbte, ein

e 16- Noo. Aus bisher noch nicht ermittelter
Ursache entstand im Lunapark ein Brand in den . Marine¬
schauspielen. Das Feuer griff auch aus den»Narrenpalast"Uber. Beide Obiekte wurden eingeäschert.

Nov Das Automobil des Kriegs.
Ministers uberfubr auf dem Wege nach dein Parlament ben
lFungen " rlaĝ HÊ̂ ^ asfi aus Erzerum, der seinen Ver-

Boghar lAlgerien). 15. Nov. Hier erfolgte starkes Erd.
beben, das beträchtlichen Sachschaden verursachte. Die Be»
Freiem""' ebÖ“ * beunruhigt, lagert zum größten Teil im

. kfen -ffustr 16 November. Vis heute Morgen war hier von
d m Verblerb des Ballons ,,Saar " noch keine Nachricht. Wenn er
nicht umgekommenist, so besteht mir noch die Hoffnung, daß der
Ballon in einer wenig bewhhnten Gegend gelandet ist ^

5aarlifu« en, 16. November. Das hiesige Schwurgericht ver-
Totichlaös Verhündluiig einen italienischen Schlepper wegen
de/An ^ fl" ^ ZaF '! Gefangms . Wegen der gleichen Tat war
vtturreU^ Es ' n denselben Schwurgericht zum Todeverurteilt . Das Urteil wurde jedoch kassiert

Der in Touristenkreisen bekannte
Besitzer des Schenkendorfer Gasthauses, BrennereibesitzerGeister,
?urde von semem Nachbar, dem Gutsbesitzer Julius Bürgel , er¬
halte ' eX ölC Cn roä0en  Streitsucht aus dem Hause gewiesen

»taunlch«elg. 16. November. Wilhelm Rabe, unser größter
humoristischer Dichter, ist gestern. 79 Jahre alt , gestorben? Noch

!r .auä  ®lnIa B des Jubiläums der Berliner Uni¬
versität zum Ehrendoktor der Medizin ernannt

.®“ frühere Armee-Btusikinspizient Pro.
h'rrmr Alter von 73 Jahren gestorben.

November. Die ;üngste Tochter des Grafen
Tolstoi die sich m seiner Begleitung befindet, telegraphierte an einen
ihrer h.estgen Freunde, daß ihr Vater an Bronchitis erkrankt sei
daß aber eine unmittelbare Gefahr nicht bevorstehe. '

5!r ? * r' • ®er »ste Vizepräsident des deutschen
?/ 'chfrags Oberlandesgerichtspräsident Dr. Spahn und der Leiter

h“ r bnä  katholische Deutschland Dr. Pieper sindvom Lrapst ln Audienz empfangen worden.
7??n,ga1,  - 16‘ ^ ^ ^ ber. In der Patronenfabrik zu Paotinafu

sind infolge einer Explosion 23 Personen getötet worden.

Ureibjagä.
lWeidmannslust zur begtnnendenWinter «eit .)
Dor^ m̂ ll/r die wette, baumlose Ebene. Aus dem fernen»lone quillt es hervor wie ein Haufen Ameisen. Die Punkte
ordnen sich und wachsen in langer Reihe heran, bis die ein-
Iförhpn 9hren aI§  veritable, stock- und flintenbewaffnete
Menschen den ungeheuren Kreis vor unseren Augen be-
Mitielvuntt ÄeffeI  eben landeinwärts dem?stlelpunkt zu. Und nun, wenn das Revier reich mit Hasen
aar bwab," pinbE . Letter ein gut Gesicht dazu macht, ist esc bin Vergnügen, da mit voranzugeden und sein

furchtsamer Löffelträger dabei umzulegen. Aber der
ZFhE.v 'nuz trocken sein: im tiefen Sande mahlen die Füßer -̂r Erschöpfung, und nasser Lehmboden klebt sich in

lumpen an die Sohlen, das; in Gegenden mit
großer Parzellierung das arme Besitzerlein schreiend berbei-
kommt und fleht, man möchte ihm doch sein Feld nicht ganz
?" " mächtigen Jagdschuhen daovntragen. An solch'
e Ä ffipIpmJ'? 6er Hase auch sehr fest und läßt die

ke lelnde Gesellschaft an sich vorüber, um plötzlich hinter ihrem
Zucken auszustehen und den Balg in Sicherheit zu bringen.

ö-e Treiber hinter ihm drein und werfen ihm
^ ' m2!lcb >, etH  Ftanzunkundtger Schütze auch seinen

Schiorimuß nach: d^m schmunzelndenLampe aber bringj
keines von beiden Schaden. Das macht nichts, es muß auchSatiien lur das nächste Jahr bleiben. ^

Schlimm isl's bet gefrorenem Boden, und namentlich
wenn sich unter den Schutzen viel Jugenb befindet, die mst
Pat >onen nicht spart, schnell rerttg mit dem Schuß wie nii!
bem Wort. Da prallen an den gefrorenen Schollen die
Konter ab. und bald kratzt hier, bald dort ein Treiber oder
Schutze an einem empfindlichen Körperteil. Das Gute ist
dag diele Prellschrote nicht so sehr tief gehen und an Blei.
verglftuilg bis jetzt noch keiner gestorben ist —auf her ^ aaö
nämlich. Schon beim Auslaufen muß man auffieh?nd? und
fluchtende Hasen sehen, wenn dte Jagd in gutem Stande ist
^ F roenn6er Keffel enger wird, roenn das llbergehenlassen
n-cdt mehr ratllch,erschetnt. wenn fie gegen die Mitte zu vor
der unheimlich naher kommenden Kett. flüchfpn„nd railos

Brand , nicht gar weit entfernt. Das sah Below an den
Menschen, welche in eiligem Lause die Slratze ymumer-
eilten, Nachtschwärmer. Obdachlos und Neugierige, wie
sie Berlin überall birgt. Bei ow öffnete das Fenster und
schaute hinaus. Eine dunk'e Gestalt lehnte sich gegen
den Zaun vor seinem Hause. Es war der Nacht¬
wächter.

„Mo brennt es. Mächler?" fragte Edmund.
, Ẑn der Meldau' .chcn Fabr k, Paukstraße," erwiderte

der Beamte gleichgültig.
„Herr Gott." rief Edmund halb'aul aus und schloff

das Fenster so heftig, daß Carola m an w uhr. Ihre
Bewegung rief ihm ins Gedächtnis, daß cr êine Geistes¬
gegenwart nicht verlieren dürie.

_ Fortsetzung folgt.

Vermischtes.
Eine Geisteskranke als preisgekrönte Dichterin

r? E ' -d °ul im Staate Minnesota erließ eine Wochen-'
schritt em Preisausschreiben für bas beste Gedicht Unlei
den vielen Einsendungen befand sich auch ein Gedicht von
enter Mttz Beity Clay. Sie erhielt den ersten Preis der

Hr- Bewährung einer freien Europafahrt bestand ' Erst
als die Preisverteilung oorgenommeu wurde, stellte es
sich heraus, daß sich Miß Clay seit nicht weniger als
sim>et iu der Irrenanstalt von Minnesota be'

Schweine mit furchtbar vielen Schinken. Jp
Sandrin : Ham ziept der König vor. England Preisschweine
Preisochsen und anderes Vieh. Im Westend London«
wohnt em Schlächtermeister, der die königlichen Mast'
schweuie alljährlich zu unglaublich hohen Preisen zu kaufen
öflegi. Dte:er Tage bezog er wieder einen großen Posten
und da wurde er nun geiragt: »Wie können Sie nur
solche Ntesei.preise für dte Schweme des Königs be-
zah en?" Mil einem listigen Au-.enzwinkern aab der
Schlachter dafür die Erklärung: »Ja . wissen Sie di!
Lchweme des Königs von England haben so furckitüo,
viele Schmken." mrmlvar

Der Schwankautor als Bertcibiger . Der Pariser
Bosten, und Lustivieldichter Paul Gaoault. dessen Stuck

wecüen. die Schüsse schneller aufeinander folgen- hier saust
eme Kette Hühner vorbei, dort zieht ein Raubvogel in
sicheren Hohen seine Spiralen, und immer neue Hasen die
ko,nn.en und gehen: gegen den Wind aber, hundert Schritte
vor der Menschenlinle machen sie Männchen und sichen "

Dort in der Ätitte des Kessels sitzt ein Haienvatriarck,
und beobachtet von den hohen Hinterläusen aus die Ge>
UM bte. Er hat schon mehr als eine Kampagne hinter sich
aocr heute scheint die Sache auch ihm brenzlich zu werden
Nirgends ein Sack, ein Loch: das rückt fo wohld" zipltnErl
heran wie manoonerende Soldaten. Um den Fam lienvaie
ianunelt sich eme ganze Schar Kinder und Enkel ?eder
wieder mit der wetten Berwandtfchaft: all ihre Hoffnung fff
auf oen We»eilen ihres Geich,echts gerichtet. Und er täuicb
fie auch heute nicht. Plötzlich geh. ein' Rennen los e n
Kavalkade, gcdraitgl wie die Roffe am Start, dreißig und
mehr hinter dem Großvater drein, der direkt seinen Stützen
anmmmt, voraus der hinterdrein hastenden Gefo.gL"
Ist s nun ein junger Herr, der also üderrumvelt werden soll
so passiert es manmmal. daß der Überraschte gar nicht zum
Schießen kommt well er mit dem schwankenden Rohr s?
lange m der Lust herumiuchtelt und auf gar keinen Hasen
schretzt, wert er aBe schießen mochte, oder der Schütze fehlt in
icincr Nervosität und bis er wieder gelaoen hat. ft bei
ganze « aufe durchgebrochen: auch sucht ein alter, ruhige
Schutze aus der anruckenden größeren Schar sich zwei auch
drei der . Krummen" heraus und läßt den schlauen Anführer
der Kolonne darum unbeschossen. jedenfalls rettet der letzter!
zum so und io vielten Male auch heute wieder seinen Balg
und so manches Jahr noch, bis er endlich doch mit dem
Alter unvorsichtig wird und dem gemeinen Haienschickial oer-
fallt, verspeist zu werden; aber dann rächt er sich noch in
ausL "n"mag. ' M°tbn ' Öer f,d)  di - Zähne daran

Reicher an Abwechslung ist ein Waldtreiben. Auf dem
Felde immer nur die unruhigen Löffelpaare. Rebbühnei
werden meist nicht mehr geschossen: im Walde eine ga z
Speisekarte des verschiedensten Wildes. Rebe tasten olleo°
iche Jagdbesitzer bei Treibjagden mit Recht nicht m bAleben; andere geben, der eine nur Bücke, der andere nur

Ricken, zum Abschuß frei. Das stellt eben erhöhte An
forderungen an die Augen und die Ruhe des Schützen er.
kennen und seinen Schuß sicher abgeben, oft in ehr m
Augenblick wo /sehen und Verschwinden des Wildes
lammenfallt. Hier schnürt ein Fuchs, eine Katze vorn,
auf dem altbekannten Paß daher, dort flitzen Kaninchen unü

6er Haie; der Vogel »mit dem langen Gesicht"."die
edle Waldschnepfe schwimmt geräuschlos durch die Luft die
eisten Fasanenbavne melden ihr Erscheinen, und da vor den
Albern prasselt em ganzes Bukett der schillernden Böge

Garbe Raketen empor: wer da Hahn und Henne
unterscheiden und den ersteren sicher aus dem fliegenden Durch¬
einander herausnehinen kann, ohne einer der letzteren dabei
r? nal̂ „ au  kommen — Respekt davor! Der Vogel siebt so
schwerfällig aus und ist, wenn einmal in der Fahrt so un¬
gemein fluchtig. So wenn er spitz von vorn kommt
über die Wipfel der Buchen hinweg. 0001

Und dann nach dem Treiben, bei seinem zweiten Teil
il lm  schloß oder im bescheidenen Dorftrug

stattftnden mit schaumendem Sekt oder bei Gerstensaft' Ott
Ni bei letzterem mehr Humor, wenn lateinisch auch de beiden
geradebrecht wird. Beim Bier läßt sich auch der ein/elne
^zagdgast leichter kontrollieren, wenn er dte Zahl des von
ihm erlegten Wildes etwas nach oben korrigiert: im Schloß
durfte es nicht rmmec glatt abgehen, wenn der Jagdleiter
6l- Sttecke verkündet: 120 Hajen. 5 Füchse. 14 Rebhühner

^° °° " °°» a : !"
Hus dem ßerfcbtsraal.

wärts ^ E °dP̂ r Ausruhrprozetz geht recht langsam vor-$»6« kwrti Dienstag Sivung beantragt Rechtsantvali^fNn. sämtliche von ihm unü Rechtsanwalt Heine oer.
telülgten Angeklagten aus der Haft zu entlasten Der An-

wnd von chm begründet unter Berufung auf ein L
achten des Staatsanwalts Felsenberg(Magdeburg) über die
Reform der Untersuchungshaft, die nur gerecht sei. wenns
Wut notrg sei. Die Staatsanwaltschaft habe aber diesmal
einfach ieden in Haft behalten, den ihr die Polizei zuiübrtp
^L °uwalt Steutbrecht bestreitet dies sehr energisch und?^ Rechlsanwalt Heinemann bittet alsdann in nua,

beäug auf die  ubrmen bebält sich das Gericht die Pchfu? "

k®.?8 kleine Schokolaüeiimädcheu" die Novität vieler
6euc>w;en Theater bildet, hat als Advokat vor der ersten

065  Zuchtpolizeigerichts debütiert. Er
nacheinander euren sehr lustigen Handlungs-
binEN pedantischen Stationschef und einen

Reieroisten, der anstatt in die Kaserne zu geben sich
»mutterte. Das Debüt ist Herrn Gaoault vorzüglich 22
gluctt, alle drei Angeklagten wurden freigesprochen

D°s Haus des Ernstes . Ein Haus, in dem sebr
lebenslustige Leute sich nicht besonders wohl fühlen dürften
befindet sichm Paris in der Avenue Ledru Rollin. E«
tragt die Hausnummer 100  und hat fünf bewohnte Stock-
werke: lm ersten Stock wohnt ein Geistlicher, im zweiten
nn Arzt, tm dritten der Direktor eines »Beerdiaunas-vsassmsjssrt

Mett und Mffen.
Ak7ü̂ ,7? ha°"üen°N!h?wrÄ bfü? Ltt7r7? ^ - Die schwedische
Dichter Paul von  0SaMi ? ^ ^ r9lUn,en2 deutschen

s ff« r«
zurückblickt. während Gerbart ßrmntm«rm°m,<£er  Schönheit
d-s ,1chastenden^ Ledens" st!ht^und̂ °u"n"g SturmePreis m emem späteren "" wahren, denLLL.'LiL-Z&Wff 'BrääJS
säs®

llfpusii
SeÄeiü 6ct,Ieufen  werden allein 22  Millionen Mark



DOt, ins lamtltctje mußcticoieii Ober Dte AnklageiäUk oet*
nommen sinü. Hieraus wird tn die Erörterung der einzelnen
Strafsälle eingeireten.oon denen keiner irgendwiê nterelmntes
dielet. Die Sitzung wird dann aui Donnerstag vertagt.

§ Zwei Todesurteile. Das Schwurgericht in Insterburg
bat die wegen Raubmordes an dem rumicßen Saisonarbeiter
Sokalowsii angektagle» lurveiter Awrowlki und Calat zum
Tode verurteilt.

§ Ein vierfacher Mörder *»«> Tode verurteilt. Das
Schwurgericht in Euemnitz ae.^-leirle den Handarbeiter
Mann aus Mittioeida. der angetlngt war. in dem von ihm
bewohnten Huuie seine bcioca iii .iba , luiuie die Örau seines
Hauswirts Ocinne und dc.e . Tochter, osriätziich gelötet und
dann das Haus in Brand gesiectt zu haben, wegen Mordes
und Totschlags in je zwei Fällen. loivie wegen Brand¬
stiftung zum Tode. 15 Jahren Zuchthaus und üuuerndem
Bermst vürgcrliaici Ehr enrechte.

k) rnclels -Leitung.
Berlin, 15. Nov. (Amtlicher Preisbericht für inländisches

Getreide.) Es bedeutet W Weizen. R Roggen. G Gerste
(Bg Braugerste. Fg Futtergerste). H Hafer. Die Preise gelten
in Markiür 1000 Kilogramm guter marktsähiger Ware. Heute
wurden notiert: in Königsberg R 140, Danzig W 1Ö6,
B 142.50—143. G 142—165, H 141—155, Stettin W 180 bis
189, R 140—144, H 145—150, Posen W 185—189, R 138,
G 163, H 150. Breslau W 192- 193, R 146. Bg 170, Fg 135,
H 150, Berlin VV 195- 198, R 147—148, H 155—173, Magde¬
burg W 190- 194, R 145—149, G 162—182, H 150—163,
Leipzig W188- 195. K 148- 154, Bg 167- 184. Fg 120—155,
H 167—174, Hamburg W 193, R 135—150, H 154—165,
Dortmund H 145, Neuß W 195, R 148, H neuer 148, alter
156, Mannheim W 205,50- 210,60, K 155,50- 158, H 155,50
bis 163.

Berlin, 16. Nov. (Produktenbörse .) Weszenmebl Nr. 00
24—27,25. Feinste Marken über Notiz bezahlt. Still . -
Roggeirmehl Nr. 0 u. 1 18.80—21. Abn. im Dezember
19,10. Rubig. — Ruböl für 100 Kilo mit Iah . Abn. im
Dezember 57.50- 57.30, Mai 1911 56.20 Gd. Behauptet.

Berlin , 15. Nov. (Schlachtviehmarkt .) Es slanden
zum Berkauk: 299 Rinder «darunter 172 Bullen. 16 Odilen,

111 Kühe und Surfen). 1457 Kälber 496 Schafe 12 924
Schweine. Ochsen. Bullen und Kühe fehlen. Bezahlt wurden
(für 50 Kg. Schlachtgewicht in Mary : Für Kälber:
s) Doppellender 111—132; b) 4}oUtn.*2ftcift und beste Saugk.
107—110: c) mittlere Mast- und gute Saugt. 96—104; ä) ge-
ringe Saugk. 70- 88. Schafe : ») Jüngere Masthammel
—,—; b) ältere Masthammel— : c) Merzschafe dis —,—;
d) Marsch- und öciederungsschafe— . Schweine (Bg gleich
Lebendgewicht, Bg. — Schlachtgewicht): a) Fettschwerne über
z Ztr. Bg. 54—56. 8g. 68- 70: 6) oollfleisch. d-r sein. Rassen
über 3'/- Ztr. Bg. 54- 55. 8g. 67- 69: c) voll st der sein.
Rassen bis 2'/, Ztr. Bg. 53- 55. 8g. 66- 69: ä) steischlgr
Bg. 51—54, 8g. 64—67: e) gering entwickelte Bg. 49—52,
8g. 61—65: 1) Sauen. Bg. 50—51, 8g. 63—64 Mark.

Kleiner Rinderaustrieb, geräumt. Käloerdanüei glatt.
Sckase bis auf einen Posten adgejetzt. Schweinemarkt ruhig,
aber sest, nicht ganz geräumt.

Hachenburg , 17. Noobr. Am heutigen Frachtmarkt stellten
sich die Preise wie folgt : Korn per Malter Mk. 33.00, 00.00, 00.00,
Hafer per Zentner Alk. 6.75, 0.00 0.00. Kartoffeln per Zentner
Mk. 2.80, 0.00, 0.00. Kappus Mk. 0.00.

Wiesbaden,  14 . Noo. Viehhof - Marktbericht.  Auf¬
trieb : 76 Rinder , 66 Kälber, 29 Schafe, 354 Schweine. Preis per
Zentner Schlachtgewicht: Ochsen1. Qual . 89—90 M., 2. 86 -87 JJB,
3. 80- 85 M. ; Bullen 1. Qual . 00—00 M ., 2. 00- 00 M.,3.
00—00 M.: Kühe und Rinder 1. Qual . 82—87 M ., 2. 75—78 M. ;
3 70- 73 M., Kälber 1. Qual . 95—103M ., 2. 87—94 M ., 3. 78—86
M., Schafe 1. Qual . 78- 00 M -, 2. 00- 00 M., Schweine 1. Qual.
73—74 M., 2. 70—72 M. per Ztr . Schlachtgewicht.

Köln,  14 . November. (V i e h in a r kt.) Aufgetrieben waren :
534 Ochsen, darunter 326 Stück Weidevchsen, 780 Kalben (Färsen)
und Kühe, darunter 190 Stück Weideoieh, 90 Bullen, 350 Kälber,
00 Schafe und 3775 Schweine. Bezahlt wurde für 50 kg Schlacht¬
gewicht: Ochsen: a 88—92 Mk., b 82—85 Alk., c 73 <8 Mk,,
d 63—70 Alk., Weideochsen 72—83 Mk. Weidekühe 68—76 Mk.,
Kalben (Färsen) und Kühe: a 00—00 Mk., b 78—80 Alk., c 73 bis
76 Mk., d 67—70 Mk. Bullen : a 80 —81 Mk., b 76—78 Alk.,
c 73—75 Mk.. d 00—00 Mk. Kälber a 000- 000 Mk., Doppellender
bis 000 Mk., b 00- 00 Mk., c 00- 00 Mk. Schafe : a 00 bis 00 Mk.,
b 00- 00 Mk., c 00 - 00 Alk. Schweine : Bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht, abzüglich 20- 22 % Tara : a vollfleischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu l 1/* Jahren 6 , bis

69 Mk., vorgezcichnete teilweise 0 Mk. mehr, b fleischigea
c gering entwickelte sowie Sauen und Eber 62—66 Mk.

Kurzer 6etreide-UJocbenbericbt
der Preisberichtsstelle des Deutschen Landrvirtschastsr

vom 7. bis 14. November 1910.
In der Berichtswoche machte sich nach längerer Paust

etwas mehr Kauflust auf dem Weltmärkte bemerkbar, und.
traten neben den Alittelmehrländern rheinische und Antwi‘
Firmen mit neuen Ansprüchen hervor. Mit den gebesserten!
Verhältnissensteigerten die Exportländer natürlich ihre Forder
Wenn angesichts der verhältnismäßig geringen Nachfrage für;
im Jnlande der bestehende Warenmangel nicht sonderlichs
wird, so liegt darin immerhin eine gewisse Stütze für die
Gebote für 'deutschen Weizen seitens des Auslandes lagen
mehrfach vor, führten aber nur vereinzelt und namentlichn
spätere Lieferung zum Geschäft. Immerhin zeigte sich im Zusa
Hang mit derartigen Abschlüssen und der festeren Haltung desi
Marktes im Lief'erungsqeschäft vermehrtes Kauf- und Deckun»
dürfnis , ohne das sich der daraus resultierende Preisfortschrittt
zu behaupten vermochte. Bemerkenswert ist der Umstand, dai
Zurückhaltung' des Angebots bei Roggen mehr als bei Weizen
bar wurde und |t)tc und da die Käufer zur Bewilligung
Preise veranlaßt -. Die Lieferungspreise schwankten bei stillen,;
kehr nur wenig. Für Hafer hielt die Nachfrage für seine So,
allgemein an, während der Absatz von geringeren Qualität?«,
den von der Provinz geforderten Preisen zu wünschen übrir-
Die in der letzten Zeit merklich zurückhaltenderenrussischen!
offerier, zeigten heute wieder mehr Nachgiebigkeit. Futterge-°
in naher Ware befestigt, sonst wenig verändert. Auch Mau
trotz hoher amerikanischer Ernteschätzung ungefähr unve
Preise.

Oeffentlicher Wetterdienst Weilburg.
Voraussichtliches Wetter für Freitag deu 16. Novbr.
Vorwiegend trübe mit Niederschägen, teilweise

Turnverein9 Hachenburg.
Mehrfachen Anregungen folgend, soll das Turnen

älterer Herren in der Tarnhalle ausgenommen werden.
Der erste Uebungsabend  soll am Montag den.
21. d. M. abends 8 l/2 Uhr in der Vereinsturnhalle.
staitfinden. Wir bitten, von dieser Einrichtung recht zahl¬
reichen Gebrauch zu machen.

Der Turnrat.

Ortskranksnkasss
für den Obenaesteriaaldftreis zu Hachenburg.

Sonntag den 27. November er. nachmittagsr Uhr

im Saale des Herrn Friedr . Schütz zu Hachenburg,
wozu hiermit eingeladen wird.

Hachenburg, den 17. November 1910.
Der Vorsitzende.

Jäger.

» m m m ■ ■ ■ ■

neu eingetroffen:
Damen- und Kinder- ffläntel,
neueste Kleiderstoffe, woll. u. Plüsch-
Tücher, ferner modernste Anzugstoffe
pro Meter von M. 4.50 an in vorzüglicher

Qualität,
:: fertige Anzüge, Paletots, ::
München, Joppen, Knaben- u. Burschen-
Anzüge, Hosen jeder Art, auch ganz
gefütterte Manschesterhosen für Kipper,

Waldarbeiter pp.,
iDoIIene u. baumwollene Saquard -Decken,
Biberbettücher , Pferdedecken , Winter-
Mützen, Filzhüte pp. in nur guten Qua¬

litäten zu allerb'illigsten Preisen.
Wilhelm Pickel,
== = == Hachenburg. ==== = =

• • •

die Praxis allein sich ein Urteil bilden.
Uerludien Sie die beliebte Pflanzenbutter*

" '"„Palmato“

' i• ' - —- ...vv •

und Sie werden ihr als wohlkhmeckendlten
und in jeder Beziehung vollkommensten
Butterersatz den Vorzug geben.

■ = Ueberall erhältlich. -

alleinige Fabrikanten: H. h. fTlohr, ®. m. d. h.  Hlfona*Bahrßnleld.

5

Zur sterblt- und Ulinterfaifon
empfehle in großer Auswahl

5port5trümpfe, 5meaters und fDützen
für Knaben und Erwachsene,

schwarze und farbige Trikot - Handschuhe,
Glaces mit Futter, sowie weiße und graue
Uniform-Handschuhe aus Trikot und Leder.

Ferner Rodeimiitzen, Racken, Schals 11. Gamaschen,
wollene u. seidene Kragenschoner, Pelzgarnituren

für Herren und Damen.
Siels Meile» in Krmtten, Inge«, Hosenträger und Ariel,
»er Eine Partie Wintermützen lür Herren̂

PC weit unter Preis ! "W

Zum Reinigen und Färben
Annahmev. Kleidern, Pelzsachen , Handschuh, etc.

Aiibeim Eatfd), fiacbenbmg.

Solange bet Vorrat reicht, verkaufe , besonders
Landleute geeignet,

aujjergeisöhniich Harke Brettitiihle oon IR.I
und belfere Stühle.

Ferner empfehle zu Difligften Preisen
Ganze Zimmer-Einrichtuni

alle Sorten Möbel
Sofas und Garnituren in größter Hin

Korb-, Rohr- und Bambuswa«
MC unerreicht billig . "MW

Komplette Betten*
Karl Baldus, (Döbellager, ßadienf

e a TBg gaeg « cg » g «» gg » gg » gga

Zum EederausTcbJaaen zu baute iverden
— Heimarbeiter

fiit dauernde, ständige Beschäftigung gesucht. Aieldungcn
Geschäftsstelle dieses Blattes schriftlich erbeten.

» ■ ■ ■

Einen Posten

gibt äußerst billig ab
C. Lorsbach , Hachenburg.

Man abonniert jederzeit auf das
fchötifte und billigste
FamiUen-'Witjblatt

Kautet

Stempel aller Art
für Behörden,Vereine , Geschäfts -und Privatbedarf
liefert in kürzester Zeit zu den billigsten Preisen
Bnchdruekerei des..Erzählerm Westerwald“ in Haelieaburg.

1 Weggendorfer -Blätter
Mündien«s <$> Zeitfdirift für Humor und Kunst. *
Uierteljährlühl3Nummern nurW. 3.- , bei direkter
<£> Zufendung wöchentlich vom Verlag Kl. 3.25 L> *

Abonnement bei allen Budthandlungen und i
* Poftanltalten. verlangen Sie eine öratls -prode- I

nummer vom Derlag, IKüncken, 'tkeakinertkr.47 ^

Kein Vesudter der Stadt Nündien j
sollte es versäumen, die in den Räumen der Redaktion, gg
rkeatinerstrahe 41™ befindliche, äußerst interefTante Rus*
stellung von öriginalzeichnungen der Mcggcndorfrr-RIätter

zu bestchllgen.
räglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei? " ĵ80

ficiscrkcit, Katarrh u. verlckleimung,
Krampf- und Keuchhutten als die
feinschmeckenden

Wler's
vluß-earsrneNen

_mit den drei Canncn.
CQAA  uctiir . begl.

Mt - Oolv/VJ Zeug«, von
” ___ __ __ Aerzten u.
Privaten verbürgen den sicheren
Erfolg.

Rastet rs ?fg„ vote ss ?fg.
Z » haben in den Kvlonialwaren-
handlungen von Ksd. Reidtbardt
u. flies, ßerharz in Köbr. Sutiav
niermann in Racbenburg, Ludwig

Zungblutb in 6renzbauren.

Glaserdiamanten
stets zu Fabrikpreisen am Lager.

Karl Baldus, Hachenburg.

Scfiön möbliertes
!eo. mit Kost, zu vcr
!Zu erfragen in der<
stelle d. Bl.

Braver, fleißigerHausbursi
— gesucht.

Zu melden der
C. Im

Rheinisches!
_Hockenbu«Findliir
Quarzi

Bedeutendes Werk ^3
einige Lieferanten
Quarzit bei regelniäßigt,,«
Offerten unter tzlnga' e SW
und der monatlich
Mengen durch ffaäleiißkiu„
fl .-« .. Köln, unter 8.
erbeten.

Für Nachweis guter^
wird hohe Provision
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